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EIN BISSCHEN PARIS,
EIN HAUCH VENEDIG
 
Einige der schönsten Orte Leipzigs, vorgestellt von Lisa Heinemann. 

Mein Leipzig lob’ ich mir! Es ist ein klein Paris und 
bildet seine Leute“, lässt Johann Wolfgang von 
Goethe eine seiner Figuren im Drama „Faust“ ju-
bilieren, und wer Leipzig kennt, versteht, warum 

der Dichter so ins Schwärmen geriet. Leipzig ist ein Ort voller 
Geschichte, Kultur, Musik und Überraschungen. Als Schau-
platz der Szene wählte Goethe „Auerbachs Keller“ in der 
Grimmaischen Straße im Herzen der Stadt. Bereits im Jahr 
1525 begann der Mediziner und Philosoph Dr. Heinrich Stro-
mer von Auerbach, im Weinkeller seines Hauses Wein an  
Studenten auszuschenken. Bis heute ist der Keller ein belieb-
ter Ort der Geselligkeit. Zwischen alten Gemäuern, gutem 
Essen und einem Glas Wein lässt sich hier ein Stück deut-
scher Literaturgeschichte hautnah erleben. 

Doch beginnen wir ganz am Anfang. Der Ursprung Leip-
zigs reicht zurück ins 7. Jahrhundert, als Sorben eine Sied-
lung mit dem Namen „Lipzk“ gründeten. „Lipzk“ bedeutet auf 
Hochdeutsch „Ort bei den Linden“. Wer schon einmal im Früh-
sommer in der Stadt war, versteht die Namenswahl. Die prächti-
gen Linden, die zahlreich in Leipzig vertreten sind, verströmen 

zur Blütezeit ihren sommerlichen Duft in der gesamten Stadt. 
Wer es nicht glaubt, sollte an einem Junitag durch den Clara-
Zetkin-Park schlendern und einfach mal tief durchatmen. 

Clara-Zetkin-Park

Aber auch wenn die Blütezeit der Sommerlinde leider vor-
bei ist, lohnt sich ein Spaziergang durch Leipzigs größte Park-
anlage. Mit den unzähligen kleinen Springbrunnen, Pavillons, 
Teichen und Wiesen ist der Clara-Zetkin-Park eine richtige 
Augenweide und lädt zum Träumen und Verweilen ein. 

Südfriedhof

Nicht weniger eindrucksvoll ist der Südfriedhof. Er liegt, 
wie sein Name bereits erahnen lässt, im Süden Leipzigs und 
ist mit einer Fläche von 78 Hektar der größte Friedhof der 
Stadt. Aufgrund seiner Ausdehnung sowie des Trauerhallen-
komplexes mit Krematorium, Kolumbarium, zwei kleineren Ka-
pellen und einer großen Haupthalle mit einem 63 Meter hohen 

P A N O R A M A

B
D

K
.i

n
fo

 3
.2

5



1 7

Glockenturm gilt er als eines der größten Friedhofsbauwerke Deutsch-
lands. Auf dem Friedhof finden sich zahlreiche kunstvoll gestaltete 
Gräber bedeutender Leipziger Persönlichkeiten wie etwa der Dichterin 
Lene Voigt. Des Weiteren lädt ein großer Rundweg zum Spazieren ein 
und erinnert aufgrund seiner Form eines Lindenblattes an den ursprüng-
lichen Namen der Stadt.

Völkerschlachtdenkmal

Unweit des Südfriedhofs erhebt sich das Völkerschlachtdenkmal 
91 Meter hoch in den Himmel. Aus der Ferne erinnert das Monument an 
einen Maya-Tempel oder eine Pyramide. Doch spaziert man auf das 
Denkmal zu, entlang des sogenannten Sees der Tränen, eines künstlich 
angelegten Wasserbeckens, das symbolisch für die Tränen jener steht, 
die um die Gefallenen der Völkerschlacht bei Leipzig trauerten, sticht 
die Formsprache der Reformarchitektur ins Auge. Am Fuße erhebt sich 
ein 19 Meter breites Relief mit einer Schlachtenszene. Die Außenseite 
der Kuppel zeigt 12,5 Meter hohe Ritterfiguren, die sich auf ihr Schwert 
stützen und Totenwache halten, und im Zentrum thront die über elf Me-
ter hohe Michael-Statue. Das Völkerschlachtdenkmal wurde 1913 anläss-
lich des hundertjährigen Gedenkens an die Völkerschlacht bei Leipzig 
fertiggestellt und gilt bis heute als das größte Denkmal Europas. Knapp 
hundert Jahre zuvor, im Oktober 1813, tobte in Leipzig die bis dahin größte 
Feldschlacht der Menschheitsgeschichte. Auf der einen Seite Napoleon 
und seine Truppen, auf der anderen die verbündeten Armeen Russlands, 
Preußens, Österreichs und Schwedens, die die Schlacht für sich ent-
schieden. Der Sieg über Napoleon markierte das Ende seiner Herr-
schaft auf dem Kontinent. Das Völkerschlachtdenkmal wurde nach den 
Entwürfen des Architekten Bruno Schmitz erbaut.
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